
Katechese über Sychar - Zitaten 

J. 3, 16  Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, 

 damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, sondern das ewige Leben hat. 

J. 20, 30-31 Noch viele andere Zeichen, die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, hat 

 Jesus vor den Augen seiner Jünger getan. 31Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr 

 glaubt, dass Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, und damit ihr durch den Glauben 

 das Leben habt in seinem Namen. 

J. 10, 36 dürft ihr dann von dem, den der Vater geheiligt und in die Welt gesandt hat, 

 sagen: Du lästerst Gott - weil ich gesagt habe: Ich bin Gottes Sohn? 

J. 19, 7  Die Juden entgegneten ihm: Wir haben ein Gesetz, und nach diesem Gesetz 

 muss er sterben, weil er sich als Sohn Gottes ausgegeben hat. 

J. 12, 32-33 Und ich, wenn ich über die Erde erhöht bin, werde alle zu mir ziehen. 33Das 

 sagte er, um anzudeuten, auf welche Weise er sterben werde. 

J. 6, 40  Denn es ist der Wille meines Vaters, dass alle, die den Sohn sehen und an ihn 

 glauben, das ewige Leben haben und dass ich sie auferwecke am Letzten Tag. 

J. 5, 24  Amen, amen, ich sage euch: Wer mein Wort hört und dem glaubt, der mich 

 gesandt hat, hat das ewige Leben; er kommt nicht ins Gericht, sondern ist aus dem Tod 

 ins Leben hinübergegangen. 

J. 4, 14  wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, wird niemals mehr 

 Durst haben; vielmehr wird das Wasser, das ich ihm gebe, in ihm zur sprudelnden 

 Quelle werden, deren Wasser ewiges Leben schenkt. 

J. 6, 27  Müht euch nicht ab für die Speise, die verdirbt, sondern für die Speise, die für 

 das ewige Leben bleibt und die der Menschensohn euch geben wird. Denn ihn hat 

 Gott, der Vater, mit seinem Siegel beglaubigt. 

J. 11, 25 Jesus erwiderte ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich 

 glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt 

J. 8, 12  Als Jesus ein andermal zu ihnen redete, sagte er: Ich bin das Licht der Welt. 

 Wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis umhergehen, sondern wird das Licht 

 des Lebens haben. 

---------- str. 2 

J. 5, 19  Jesus aber sagte zu ihnen: Amen, amen, ich sage euch: Der Sohn kann nichts 

 von sich aus tun, sondern nur, wenn er den Vater etwas tun sieht. Was nämlich der 

 Vater tut, das tut in gleicher Weise der Sohn. 

Pwt. 27, 4-5 Wenn ihr über den Jordan zieht, sollt ihr diese Steine, die zu errichten ich euch 

 heute befehle, auf dem Berg Garizim aufrichten. Mit Kalk sollst du sie bestreichen. 

 5 Dort sollst du dem Herrn, deinem Gott, einen Altar bauen, einen Altar aus Steinen. 



Pwt. 11, 29 Und wenn der Herr, dein Gott, dich in das Land geführt hat, in das du jetzt 

 hineinziehst, um es in Besitz zu nehmen, dann sollst du auf dem Berg Garizim den 

 Segen und auf dem Berg Ebal den Fluch verkünden. 

------------- str. 3 

Joz. 24, 32 Die Gebeine Josefs, die die Israeliten aus Ägypten mitgebracht hatten, begrub 

 man in Sichem auf dem Grundstück, das Jakob von den Söhnen Hamors, des Vaters 

 Sichems, für hundert Kesita erworben hatte; es war den Nachkommen Josefs als 

 Erbbesitz zuteil geworden. 

Joz. 16-32 Das Volk antwortete: Das sei uns fern, dass wir den Herrn verlassen und      

anderen Göttern dienen... Da sagte Josua zum Volk: Ihr seid nicht imstande, dem Herrn zu 

dienen, denn er ist ein heiliger Gott, ein eifersüchtiger Gott; er wird euch eure Frevel und eure 

Sünden nicht verzeihen. 20Wenn ihr den Herrn verlasst und fremden Göttern dient, dann wird 

er sich von euch abwenden, wird Unglück über euch bringen und euch ein Ende bereiten, 

obwohl er euch zuvor Gutes getan hat. 21Das Volk aber sagte zu Josua: Nein, wir wollen dem 

Herrn dienen. 22Josua antwortete dem Volk: Ihr seid Zeugen gegen euch selbst, dass ihr euch 

für den Herrn und für seinen Dienst entschieden habt. [Sie antworteten: Das sind wir.] 

Joz. 24, 23 Schafft also jetzt die fremden Götter ab, die noch bei euch sind, und neigt eure 

 Herzen dem Herrn zu, dem Gott Israels! 

J. 4, 22  Ihr betet an, was ihr nicht kennt, wir beten an, was wir kennen; denn das Heil 

 kommt von den Juden. 

J. 4, 16  Er sagte zu ihr: Geh, ruf deinen Mann und komm wieder her! 

J. 4, 7 Jesus sagte zu ihr: Gib mir zu trinken! 

J. 4, 10  Jesus antwortete ihr: Wenn du wüsstest, worin die Gabe Gottes besteht und wer 

 es ist, der zu dir sagt: Gib mir zu trinken! 

J. 4, 13-14 Jesus antwortete ihr: Wer von diesem Wasser trinkt, wird wieder Durst 

 bekommen; 14 wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, wird 

 niemals mehr Durst haben; vielmehr wird das Wasser, das ich ihm gebe, in ihm zur 

 sprudelnden Quelle werden, deren Wasser ewiges Leben schenkt. 

J. 4, 19  Die Frau sagte zu ihm: Herr, ich sehe, dass du ein Prophet bist. 

--------- str. 4 

Tb. 3, 7-9 Am gleichen Tag geschah es, dass in Ekbatana in Medien Sara, die Tochter 

 Raguëls, von den Mägden ihres Vaters ebenfalls beschimpft wurde. 8 Sie war mit 

sieben Männern verheiratet gewesen; doch der böse Dämon Aschmodai hatte sie alle getötet, 

bevor sie mit ihr geschlafen hatten. Die Mägde sagten zu ihr: Begreifst du denn nicht, dass du 

deine eigenen Männer erwürgst? Sieben hast du gehabt, doch kein einziger ist dir geblieben. 9 

Mit welchem Recht also behandelst du uns so hart? Wenn sie schon sterben mussten, dann 

verschwinde du doch mit ihnen! Hoffentlich bekommen wir nie einen Sohn oder eine Tochter 

von dir zu sehen.  



Joz. 24, 15-16  Wenn es euch aber nicht gefällt, dem Herrn zu dienen, dann entscheidet 

 euch heute, wem ihr dienen wollt: den Göttern, denen eure Väter jenseits des Stroms 

 dienten, oder den Göttern der Amoriter, in deren Land ihr wohnt. Ich aber und mein 

 Haus, wir wollen dem Herrn dienen. 16 Das Volk antwortete: Das sei uns fern, dass 

 wir den Herrn verlassen und anderen Göttern dienen. 

Joz. 24, 26-27  Josua schrieb alle diese Worte in das Buch des Gesetzes Gottes und er 

 nahm einen großen Stein und stellte ihn in Sichem unter der Eiche auf, die im 

 Heiligtum des Herrn steht. 27 Dabei sagte er zu dem ganzen Volk: Seht her, dieser 

Stein wird ein Zeuge sein gegen uns; denn er hat alle Worte des Herrn gehört, die er zu uns 

gesprochen hat. Er soll ein Zeuge sein gegen euch, damit ihr euren Gott nicht verleugnet. 

Joz. 24, 32 Die Gebeine Josefs, die die Israeliten aus Ägypten mitgebracht hatten, begrub 

 man in Sichem auf dem Grundstück, das Jakob von den Söhnen Hamors, des Vaters 

 Sichems, für hundert Kesita erworben hatte; es war den Nachkommen Josefs als 

 Erbbesitz zuteil geworden. 

J. 4, 28-29 Da ließ die Frau ihren Wasserkrug stehen, eilte in den Ort und sagte zu den 

 Leuten: 29 Kommt her, seht, da ist ein Mann, der mir alles gesagt hat, was ich getan 

habe: Ist er vielleicht der Messias? 30Da liefen sie hinaus aus dem Ort und gingen zu Jesus. 

31Währenddessen drängten ihn seine Jünger: Rabbi, iss! 32Er aber sagte zu ihnen: Ich lebe 

von einer Speise, die ihr nicht kennt. 33Da sagten die Jünger zueinander: Hat ihm jemand 

etwas zu essen gebracht? 34Jesus sprach zu ihnen: Meine Speise ist es, den Willen dessen zu 

tun, der mich gesandt hat, und sein Werk zu Ende zu führen. 35Sagt ihr nicht: Noch vier 

Monate dauert es bis zur Ernte? Ich aber sage euch: Blickt umher und seht, dass die Felder 

weiß sind, reif zur Ernte. 36Schon empfängt der Schnitter seinen Lohn und sammelt Frucht 

für das ewige Leben, so dass sich der Sämann und der Schnitter gemeinsam freuen. 37Denn 

hier hat das Sprichwort recht: Einer sät und ein anderer erntet. 38Ich habe euch gesandt zu 

ernten, wofür ihr nicht gearbeitet habt; andere haben gearbeitet und ihr erntet die Frucht ihrer 

Arbeit. 39Viele Samariter aus jenem Ort kamen zum Glauben an Jesus auf das Wort der Frau 

hin, die bezeugt hatte: Er hat mir alles gesagt, was ich getan habe. 

Gen. 49, 22-26 Ein junger Fruchtbaum ist Josef, / ein junger Fruchtbaum am Quell, / 

 ein junger Zweig an der Mauer. 23Man erbittert und reizt ihn, / die Schützen stellen 

 ihm nach. 24Sein Bogen sitzt sicher; / gelenkig sind Arme und Hände. / Das kommt 

 vom Starken Jakobs, / von dort kommt der Hirt, Israels Fels, 25vom Gott deines 

Vaters, er wird dir helfen. / Gott, der Allmächtige, er wird dich segnen / mit Segen des 

Himmels von droben, / mit Segen tief lagernder Urflut, / mit Segen von Brust und Schoß. 

26Deines Vaters Segen übertrifft / den Segen der uralten Berge, / den man von den ewigen 

Hügeln ersehnt. / Er komme auf Josefs Haupt, / auf das Haupt des Geweihten der Brüder. 

Ps. 80, 8-9 Gott der Heerscharen, richte uns wieder auf! / Lass dein Angesicht leuchten, 

 dann ist uns geholfen. 9Du hobst in Ägypten einen Weinstock aus, / du hast Völker 

 vertrieben, ihn aber eingepflanzt. 

J. 15, 1  Ich bin der wahre Weinstock und mein Vater ist der Winzer. 

Mt. 2, 15 Dort blieb er bis zum Tod des Herodes. Denn es sollte sich erfüllen, was der 

 Herr durch den Propheten gesagt hat: Aus Ägypten habe ich meinen Sohn gerufen. 

------------ str. 5 



J. 4, 10  Wenn du wüsstest, worin die Gabe Gottes besteht und wer es ist, der zu dir 

 sagt: Gib mir zu trinken!, dann hättest du ihn gebeten, und er hätte dir lebendiges 

 Wasser gegeben. 

J. 4, 11  Sie sagte zu ihm: Herr, du hast kein Schöpfgefäß, und der Brunnen ist tief 

J. 4 ,23  Aber die Stunde kommt und sie ist schon da, zu der die wahren Beter den Vater 

 anbeten werden im Geist und in der Wahrheit; denn so will der Vater angebetet 

 werden. 

Hbr. 12, 1- 24  1Da uns eine solche Wolke von Zeugen umgibt, wollen auch wir alle 

  Last und die Fesseln der Sünde abwerfen. Lasst uns mit Ausdauer in dem 

Wettkampf laufen, der uns aufgetragen ist, 2 und dabei auf Jesus blicken, den Urheber und 

Vollender des Glaubens; er hat angesichts der vor ihm liegenden Freude das Kreuz auf 

sich genommen, ohne auf die Schande zu achten, und sich zur Rechten von Gottes Thron 

gesetzt. 3 Denkt an den, der von den Sündern solchen Widerstand gegen sich erduldet hat; 

dann werdet ihr nicht ermatten und den Mut nicht verlieren. 4 Ihr habt im Kampf gegen die 

Sünde noch nicht bis aufs Blut Widerstand geleistet 5 und ihr habt die Mahnung vergessen, 

die euch als Söhne anredet: Mein Sohn, verachte nicht die Zucht des Herrn, / verzage nicht, 

wenn er dich zurechtweist.6  Denn wen der Herr liebt, den züchtigt er;... 18 Denn ihr seid 

nicht zu einem sichtbaren, lodernden Feuer hingetreten, zu dunklen Wolken, zu Finsternis 

und Sturmwind,...22  Ihr seid vielmehr zum Berg Zion hingetreten, zur Stadt des 

lebendigen Gottes, dem himmlischen Jerusalem, zu Tausenden von Engeln, zu einer 

festlichen Versammlung 23 und zur Gemeinschaft der Erstgeborenen, die im Himmel 

verzeichnet sind; zu Gott, dem Richter aller, zu den Geistern der schon vollendeten 

Gerechten, 24 zum Mittler eines neuen Bundes, Jesus, und zum Blut der Besprengung, das 

mächtiger ruft als das Blut Abels. 25 Gebt Acht, dass ihr den nicht ablehnt, der redet.  

J. 4 ,35  Sagt ihr nicht: Noch vier Monate dauert es bis zur Ernte? Ich aber sage euch: 

  Blickt umher und seht, dass die Felder weiß sind, reif zur Ernte. 

J. 4, 39  Viele Samariter aus jenem Ort kamen zum Glauben an Jesus auf das Wort der 

  Frau hin, die bezeugt hatte: Er hat mir alles gesagt, was ich getan habe. 


